
MELDUNGEN

SAMSTAG, 9. FEBRUAR 2019 Bocholt C3
XX.B-LOK-3

VON DANIELA HARTMANN

BOCHOLT Der Grundschulverbund
Diepenbrock benötigt mehr
Platz. Am Standort am Europa-
platz gibt es keine Möglichkeiten
mehr, die Schule zu erweitern.
Aus diesem Grund wurde schon
mal über die Möglichkeit gespro-
chen, den gesamten Grundschul-
verbund an den Zweitstandort in
der Knufstraße am Aasee zu ver-
legen und diesen zu erweitern.
„Es hat sich jedoch gezeigt, dass
es da erheblichen Beratungs- be-
ziehungsweise Klärungsbedarf
gibt“, sagte Dirk Lueg, stellvertre-
tender Leiter des städtischen
Fachbereichs Jugend, Familie,
Schule und Sport, im Schulaus-
schuss. Da stellte er die Liste mit
den anstehenden Investitionen
in Schulen vor.

Laut dieser Liste solle die mehr
als 10 Millionen Euro teure Maß-
nahme für den Grundschulver-
bund Diepenbrock 2020 begin-
nen. „Das ist nicht realistisch“,
sagte Lueg. Und Erster Stadtrat
Thomas Waschki ergänzte: „Weil
wir da noch in Diskussionen
sind, macht es keinen Sinn, die
Mittel einzuplanen.“ Stattdessen
könnten andere Maßnahmen
vorgezogen werden.

„Verworfen ist da noch nichts“,
betonte Benedikt Püttmann, Lei-
ter des städtischen Fachbereichs
Jugend, Familie und Sport, über
den Grundschulverbund Diepen-
brock. Jens Terbeck (Stadtpartei)
befand: „Die Schule hat ein Recht

zu wissen, wie es weitergeht.“
Darauf erwiderte Waschki, dass
alles in Absprache mit der Schule
stattfinde. „Dass wir das nach
hinten verschieben, heißt nicht,

dass wir die Entscheidung auf
den Sankt-Nimmerleins-Tag ver-
schieben“, erklärte Waschki. Er
zeigt sich überzeugt, dass noch
2019 eine Entscheidung getroffen

werden könne.
Da doch angedacht sei, die klei-

nen Pavillons in der Rebenstraße
abzureißen, wollte Terbeck wis-
sen, ob das nicht eine Möglichkeit

sei, die Diepenbrockschule zu er-
weitern. „Wir müssen eine große
Lösung finden“, sagte Püttmann.
„Mit drei Quadratmetern mehr
kommen wir da nicht weiter.“

Investieren will die Verwaltung
in diesem Jahr aber in das Mari-
engymnasium. Weil ja zum Ende
des Jahres die Kantine im Rat-
haus wegen der anstehenden Sa-
nierung wegfällt, soll eine neue
Lösung für die Schüler des Mari-
engymnasiums gefunden wer-
den. Derzeit sind 380 000 Euro
eingeplant, um eine provisori-
sche Mensa einzurichten. Es wür-
den vier Ersatzmöglichkeiten ge-
prüft, hieß es im Ausschuss.

Außerdem stehen in diesem
Jahr 5,3 Millionen Euro für den
neu gegründeten Grundschulver-
bund Ludgerus zur Verfügung, in
dem sich die Ludgerusschule und
die Klaraschule zusammenge-
schlossen haben. Mit dem Geld
soll der Standort der ehemaligen
Klaraschule an der Kurfürsten-
straße 160 erweitert werden. Der
Standort der Ludgerusschule an
der Kurfürstenstraße  90 soll
dann aufgegeben werden.

Nach dem bisherigen Plan soll
2020 die Clemens-Dülmer-Schu-
le dran sein. Sie bekommt neue
Betreuungsräume und eine Men-
sa für die Offene Ganztagsschule
(OGS). Kostenpunkt: 2,35 Millio-
nen Euro. 2021 sollen für die Al-
bert-Schweitzer-Realschule neue
Unterrichtsräume und ein neuer
Verwaltungstrakt gebaut werden.
Die Kosten liegen bei 4,1 Millio-
nen Euro. Und der Grundschul-
verbund Liebfrauen soll 2022
neue Betreuungsräume und eine
neue Mensa für 2,65 Millionen
Euro erhalten.

„Erheblicher Klärungsbedarf“
Der Grundschulverbund Diepenbrock platzt aus allen Nähten. Doch eine Lösung ist noch nicht gefunden.
worden. Aus diesem Grund könnten Projekte an anderen Schulen vorgezogen werden.

Am Europaplatz kann der Grundschulverbund Diepenbrock nicht erweitern. Es fehlen unter anderem Differenzierungsräume und Fluchtwege. Das Lehrer-
zimmer und der Schulhof sind zu klein. Außerdem gibt es keine Turnhalle.  FOTO: SVEN BETZ

Diskussionen laufen

Neue Mensas

BOCHOLT (jkr) Die Stadtpartei ist
im Rat mit ihrem Antrag geschei-
tert, eine neue Vertretungsrege-
lung für die Fraktionen in städti-
schen Ausschüssen einzuführen.
Die übrigen Fraktionen lehnten
den Antrag ab, es gab lediglich
drei Ja-Stimmen der Stadtpartei
und eine Enthaltung. Bürger-
meister Peter Nebelo hatte zuvor
gewarnt, er müsse bei einer Neu-
regelung alle Ausschüsse auflö-
sen und dann neu beschließen
lassen.

Die Stadtpartei hatte vorge-
schlagen, dass Stadtverordnete
immer dann einspringen kön-
nen, wenn sowohl das zuständige

Ausschussmitglied als auch des-
sen Stellvertreter bei einer Sit-
zung ausfallen. „Das ist ein ganz
einfaches Prozedere“, sagte Man-
fred Pennekamp (Stadtpartei)
und verwies auf eine entspre-
chende Regelung im Kreis Bor-
ken. Nebelo sagte, dass die Stadt-
partei das schon mit der jetzigen
Regelung haben könne, indem
sie einfach genügend Vertreter
benenne. Erster Stadtrat Thomas
Waschki schlug vor, bei der
nächsten konstituierenden Sit-
zung des Stadtrats sofort neue
Vertretungsregeln einzuführen,
aber jetzt auf die Auflösung der
Ausschüsse zu verzichten.

Rat lehnt neue Regelung
für Ausschuss-Vertreter ab

BOCHOLT (har) Ihre körperliche
und geistige Fitness haben jetzt
die Kinder der Clemens-Dül-
mer-Schule trainiert. Hier fand
ein Aktionstag unter dem Motto

„Fit4future“ (Fit für die Zukunft)
statt. Die Grundschüler durchlie-
fen am Aktionstag acht verschie-
dene Stationen. Beim Eisschol-
lentraining ging es um Teamar-
beit. „Auf vier kleinen Matten,
den Eisschollen, musste die
Gruppe gemeinsam eine Strecke
bewältigen ohne ‚das Wasser‘ zu
berühren“, sagt Schulleiter Bene-
dikt Brömling. Beim Ernährungs-
quiz mussten die Kinder Fragen
rund um die gesunde Ernährung
beantworten. Im Zuckerquiz er-
fuhren die Grundschüler unter
anderem, wie viel Zucker in ei-
nem Schokoriegel steckt.

Hinter dem Aktionstag steckt
eine Präventionsinitiative der
DAK Gesundheit und der Cle-
ven-Stiftung. Sie will die Bewe-
gung, Teamarbeit, gesunde Er-
nährung und Gehirnfitness von
Kindern fördern, so Brömling.
Auch die Eltern der Schüler hät-
ten den Aktionstag tatkräftig un-
terstützt.

Aktionstag für
fitte Grundschüler
Clemens-Dülmer-Schule bei „Fit4future“ dabei

Die Schüler der Clemens-Dülmer-
Schule beweisen am Aktionstag Ge-
schicklichkeit und Teamfähigkeit.
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BOCHOLT (tt)  Mit einem Betrüger
bekam es am Donnerstag gegen
16.50 Uhr ein Bocholter am Tele-
fon zu tun. Nach Angaben der
Polizei informierte der unbe-
kannte Anrufer den 57-jährigen
Bocholter darüber, dass er bei ei-
ner Verlosung 150 000 Euro ge-
wonnen habe. Um an den angeb-
lichen Gewinn zu kommen, brau-
che der Bocholter nur zwei Ama-
zon-Gutscheine über je 100 Euro
zu kaufen und zurückrufen. Dies
tat der Bocholter jedoch nicht
und verständigte stattdessen die
Polizei. Gewinnversprechen zäh-
len nach Polizeiangaben zu den
Methoden, mit denen Betrüger
per Telefon an das Geld ihrer Op-
fer kommen wollen. In der Regel
knüpfen sie die Übergabe des Ge-
winns an eine Vorauszahlung der
Betroffenen – die dann gerne als
„Gebühr“ für die Bearbeitung be-
zeichnet wird. Weitere Informati-
onen über betrügerische Ma-
schen gibt es im Internet unter
www.polizei-beratung.de.

Betrüger
verspricht
großen Gewinn

BOCHOLT (tt)  Die Straßen-NRW-
Regionalniederlassung Münster-
land führt ab dem morgigen
Sonntag, 10. Februar, und an den
kommenden Sonntagen an der
Bundesstraße 67 Gehölzpflegear-
beiten durch. Die Bundesstraße
wird deshalb jeweils in der Zeit
von 8 und 16 Uhr zwischen der
Abfahrt Spork (Industriegebiet
Bocholt) und der Abfahrt Bo-
cholt-Zentrum teilweise halbsei-
tig gesperrt. Eine Umleitungsstre-
cke über Bocholt wird für den
Verkehr aus Richtung Rees ausge-
schildert. Die Arbeiten dauern bis
Ende Februar, teilt die Straßen-
NRW-Regionalniederlassung
Münsterland mit.

Gehölzarbeiten auf der
B 67 am Sonntag


